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Grusswort der 1. Bürgermeisterin 

zum 50. Gründungsjubiläum gratuliere ich dem Künstlerbund Garmisch-
Partenkirchen e.V. ganz herzlich. Damit leistet dieser Verein seit einem 
halben Jahrhundert einen immensen Beitrag zur beeindruckenden und umfassenden 
Kunstszene in unserem Ort. Nicht nur im goldenen Jubiläumsjahr ist der 
Künstlerbund eine der tragenden Säulen der örtlichen Kultur, sodass wir den 
vielen engagierten Mitgliedern um den 1. Vorsitzenden Peter Vögele für ihr 
Engagement zu grossem Dank verpflichtet sind.
In Zeiten, in denen ehrenamtlicher Einsatz immer weiter zurück geht, kann 
der Künstlerbund mit hoher Qualität und einem vielfältigen Angebot stolz und 
selbstbewusst in die Zukunft blicken.
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Durchblättern dieser Dokumentation der 
hiesigen Kunstszene und bin mir sicher, dass der Künstlerbund auch in den 
nächsten Jahrzehnten ein massgeblicher Faktor bei der Gestaltung von Kunst 
und Kultur in Garmisch-Partenkirchen sein wird.

Dr. Sigrid Meierhofer
1. Bürgermeisterin

Dr. S. Meierhofer



Text 

Anton Speer

Grusswort des Landrats

Kunst soll fordern, sie soll inspirieren. Dafür muss Kunst immer wieder aufs 
Neue mit Leben erfüllt werden. Der Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen hat 
sich seit 50 Jahren dieser Maxime verschrieben. Das künstlerische Spektrum 
erstreckt sich von der Bildhauerei über die Fotografie bis hin zur Malerei. 
Der vorliegende Jubiläumskatalog dokumentiert die ganze Vielfalt dieser 
Kunstszene und zeigt das Wirken und Schaffen der Künstlerinnen und Künstler.
Der Landkreis Garmisch-Partenkirchen ist eine von Kunst und Kultur geprägte 
Region, zu der auch eine aktive und lebendige Künstlerszene gehört. Der 
Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen ist hierbei ein wichtiger Bestandteil. 
Im Namen des Landkreises Garmisch-Partenkirchen und auch persönlich gratuliere 
ich dem Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen zu seinem 50-jährigen Bestehen. 
Für die Zukunft wünsche ich den Mitgliedern alles Gute und weiterhin viel 
künstlerische Tatkraft. 

Anton Speer
Landrat

Harald Kühn

„Kunst ist nicht Luxus, sondern Notwendigkeit.“ 
                               Lyonel Feininger

Seit einem halben Jahrhundert bereichert der Künstlerbund Garmisch-Parten-
kirchen das kulturelle Leben in unserem Landkreis. 
Zum 50-jährigen Bestehen darf ich Ihnen daher von Herzen gratulieren. 
Als der Künstlerbund im Jahre 1965 unter dem damaligen Vorsitzenden 
Hanns Hagenauer gegründet wurde, setzte er sich das Ziel, das kulturelle 
Leben im Oberland im Hinblick auf die bildende Kunst zu bereichern. 
Es ist auch der Verdienst von dessen Nachfolgern Franz Brunhuber, Josef 
Blaschke, Andreas Eich, Hubert Lang und Peter Vögele, dass dies mit 
Bravour gelungen ist. Kunst und Kreativität entspringen einem grundlegenden 
Bedürfnis des Menschen, sich auch mit den Dingen zu befassen, die sich eben 
nicht mit dem Massstab des unmittelbar Nutzbringenden messen lassen. 
In zahllosen Ausstellungen ist es dem Verein in den vergangenen 50 Jahren 
gelungen, der Öffentlichkeit ein qualitativ hochwertiges und breitgefächertes 
Angebot zu bieten. Ihre Aktivitäten sind aus dem kulturellen Leben unseres 
Landkreises nicht mehr wegzudenken. Sie haben es durch die Präsentation der 
gesamten Fülle zeitgenössischer Kunstpositionen kreativer, vielfältiger und 
lebendiger gemacht. Für die Inspiration, die Sie den Menschen durch Ihre 
Arbeit geben, möchte ich Ihnen meinen herzlichen Dank aussprechen. Dem 
Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen wünsche ich unter seiner neuen Vor
sitzenden Michaela Gräper für die Zukunft alles erdenklich Gute und viele 
kunstinteressierte Besucher.

Harald Kühn, MdL



Blaschke organisierte zusätzlich Gedächtnisausstellungen und präsentierte im 
Kurhaus Arbeiten älterer, verdienter Mitglieder. Eine Neuerung, die die mono-
tone Abfolge der jährlichen Sommer- wie Winterausstellungen auflockerte und 
gleichzeitig die Präsenz der Künstler stärkte. 
Eine grundlegende Umstrukturierung des Ausstellungsbetriebs im Garmischer 
Kurhaus erfolgte aber erst ab 1988 mit dem frisch gewählten Vorsitzenden, 
dem Maler und Bildhauer Hubert Lang. Um neue Wege gehen zu können, da inner-
halb der Jury ständige Differenzen zwischen den ausstellenden 3 Künstler-
gruppen auftauchten, erfolgte die Trennung von der „Werdenfelser Künstlergilde“, 
die nun separat ihre eigenen Werkschauen organisierte. In weiterer Zusammen-
arbeit mit „Künstlergilde“ und „Der Kreis“ wurde daraufhin ein neues Ausstel-
lungskonzept erarbeitet, welches neben den obligatorischen Jahresausstellungen 
auch Einblicke in andere Kunstströmungen für das Publikum bereithalten sollte. 
1989 wurde parallel zur Jahresausstellung der sogenannte „Sonderbeitrag“ ein-
geführt. Hier zeigten sich sehenswerte Einzelpositionen oder aber es gab aus-
gewählte Themen, zu denen man Arbeiten präsentierte. Nach drei Jahren gab Lang 
das Zepter an Andreas Eich weiter. In diesem Zeitraum liegt auch der Zusammen-
schluss der Gruppe “Der Kreis“, unter seinem Vorsitzenden Rudolf Härtl, mit dem  
Künstlerbund. Nach weiteren drei Jahren, 1994, war es wiederum Hubert Lang, 
der den Künstlerbund nun für eine zwölfjährige Amtszeit bis 2006 übernahm. Mit 
der Bildhauerin Michaela Gräper führte von 2006-2009 erstmals eine Künstlerin 
die Geschicke des Künstlerbundes. Thomas Geggerle folgte auf Michi Gräper bis 
2012 und übergab nochmals an Hubert Lang bis ins Jahr 2014. 

Ein halbes Jahrhundert im Zeichen der Kunst

Der Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen feiert sein fünfzigjähriges Bestehen 
von 1965–2015  

50 Jahre. Gemalt, gemeisselt, gezeichnet, fotografiert, geformt, gefilmt und 
installiert. Verworfen, zerstört, überarbeitet, für gut befunden! Ein ständiger 
Neuanfang, Verzweiflung und Begeisterung – alles für und im Namen der Kunst! 
Viel hat sich verändert in Kunst und Leben der letzten 50 Jahre. Die Zeit ist 
immer schneller geworden und gesellschaftliche wie künstlerische Umbrüche und 
Sichtweisen haben logischerweise auch ihre Spuren im Künstlerbund Garmisch-
Partenkirchen hinterlassen. Doch zurück zu den Anfängen! 
1965 liess Hans Hagenauer den Künstlerbund ins Vereinsregister eintragen und 
übernahm gleichzeitig auch dessen Vorsitz. Anfänglich - noch gemeinsam mit der 
Gruppe “Der Kreis“ und der „Werdenfelser Künstlergilde“ - verwirklichte sich 
anschliessend die Idee einer Sommer- und Winterausstellung für die Kunst-
schaffenden des Landkreises. Und die Marktgemeinde Garmisch-Partenkirchen 
stellte hierfür die Räumlichkeiten im Kurhaus zur Verfügung. Hagenauer gab die 
Richtung vor und der Künstlerbund begann zu leben. Stellvertretender Vor-
sitzender zu jener Zeit war der Landschaftsmaler Adolf Hasenkamp. Er war ein 
Mann von eher ausgleichendem Charakter, aber dennoch kam es immer wieder zu 
Spannungen und Hagenauer schmiss nach erneuten Querelen den Vorsitz hin. 
Daraufhin wurde Franz Brunnhuber, Bildhauer aus Garmisch, mit der Leitung des 
Künstlerbundes von 1969 bis 1985 betraut. Nach dieser Periode übernahm der 
Oberammergauer Bildhauer Josef Blaschke. In seiner Amtszeit von 1985 bis 1988 
standen einige Veränderungen an. 



Man konzipierte Austauschausstellungen, zeigte Garmischer Künstler in anderen 
Teilen der Republik und präsentierte im Gegenzug die Kunst der auswärtigen 
Kollegen im Kurhaus. Eine wichtige wie sinnvolle Aktion, um nicht im eigenen 
Saft zu schmoren, sondern über den Tellerrand zu blicken. Auf diese Weise 
konnten gemeinsame Kunstprojekte mit dem Kunstverein Rosenheim, dem Kulturmod-
ell Bräugasse in Passau, dem Kunstverein Irsee / Kaufbeuren, der Kreis-Galerie 
Nürnberg, dem Tucholsky-Literaturmuseum in Schloss Rheinsberg, dem Kunstverein 
Geislingen oder aber mit der Dengel-Galerie im österreichischen Reutte/Tirol 
verwirklicht werden. 
Weitere außergewöhnliche Kunst-Events der vergangenen Jahre sind beispielsweise 
die Ausstellungen des Künstlerbundes im Kreuzgang des Klosters Benediktbeuren 
in den Jahren 2005 und 2010 oder die Open-Air-Präsentation „Skulptur und Natur“ 
im Michael-Ende-Park im Jahre 2006. Momentan befindet sich eine Jubiläums-Werk-
schau im Partenkirchener Werdenfelsmuseum in Vorbereitung, und in Zusammenarbeit 
mit dem Kulturverein Rheinsberg soll zum Thema „25 Jahre Deutsche Einheit“ eine 
Ausstellung in diesem Herbst gezeigt werden. Also eigentlich alles im Fluss – 
gäbe es nicht, wie in so vielen Künstlervereinigungen und Künstlergruppen, das 
allgemeine Problem einer steigenden Überalterung. Visionen sind gefragt. Hier 
müssen neue Ideen her, um junge aufstrebende Künstler wie Künstlerinnen zu 
locken, einzubinden und somit eine weitere kontinuierliche Kulturarbeit zu er- 
möglichen. Alles Weitere dann wieder in 50 Jahren. 

            
Stefan Wehmeier

Lang’s Umzug in Richtung Freiburg beendete sein Garmischer Engagement, worauf
dem in Seehausen lebenden Bildhauer und Kunstschmied Peter Vögele die Leitung 
des Künstlerbunds anvertraut wurde. Am 24. Februar 2015 erfolgte eine Neuwahl. 
Seither leiten nun Michaela Gräper, als 1. Vorsitzende und Bettina Hobel, als 
ihre Vertretung die Geschicke der im Bund vertretenen Künstler. 

Von der Tradition in die Moderne

Ursprünglich mehr den traditionellen Kunstauffassungen verpflichtet, hat sich 
der Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen über die Jahre zu einer Gruppierung 
entwickelt, die heute alle Arten der zeitgenössischen Kunst spiegelt. Dafür gab 
es logischerweise viele Gründe. Aktuelle Kunst passiert überall – die Grossstadt 
ist nicht mehr ausschliesslich das Zentrum. Viele Künstler entdeckten die Vor-
teile des Lebens ausserhalb der Metropolen für sich. Und über die Allgegen-
wärtigkeit der Medien ist die Kunstwelt kleiner geworden – also jederzeit ab-
rufbar. Natürlich war eine gewollte Öffnung des Künstlerbundes gegenüber 
aktuellen Strömungen wichtig, neue Einflüsse sind aufgenommen worden und ein 
Generationenwechsel fand statt. Auch die jeweils amtierende  Vorstandschaft 
des Bundes hatte hier ihre spezifischen Verdienste. Sozusagen einen Aufbruch 
in neue Bereiche zu erleichtern wie vorzubereiten. Prägend für die Entwicklung 
des Garmischer Künstlerbundes war und ist sicher die enge Verknüpfung mit der 
Schnitzschule in Oberammergau. Viele der Mitglieder lehren und lehrten dort. 
Ebenso ermöglichte der Kontakt zum Kunstverein Murnau weitere kreative Ver-
bindungsstränge. Das Zauberwort hieß „Vernetzung“ - gemeinsam sind wir stark.



   

Farbcollagen · Papier · 30 x 30 cm · 2012

Franz-Josef 
Berchtold

Franz-Josef Berchtold
 Im Waidach 3

82487 Oberammergau
Tel.: 08822-4696

geb. 1939 in Oberammergau
1953-1957  Ausbildung Berufsfachschule für Holzbildhauer, Oberammergau 
1958-1964 Studium an der Staatl. Kunsthochschule, München
1964  Dipl. Akademie der Bildenden Künste, München und Akademiepreis 
1966-1969 Schauspieler und Bühnenbildner einer Bühnentournee in 
  Frankreich, England und Irland
1971  Wahl in das Institut für Moderne Kunst Nürnberg
1972   Aufnahme in die Amerika-Gedenkbibliothek Berlin
1978-2004 Kunsterzieher am Kant-Gymnasium in Weil am Rhein
1982-1993 Gastprofessor der „Art Didacta“ an der Höheren 
   Technischen Bundeslehr- und Versuchsanstalt Innsbruck
1990  Staatl. Dokumentation Bayerischer Künstler
1996  vertreten im Kunstband von Dr.phil. A. Huber, München
seit 1962   vertreten in den Münchner Kunstausstellungen im Haus der Kunst. 
  Mitglied der Künstlergruppe „Reduction“ der Freien Münchner 
  und Deutschen Künstlerschaft e.V.
1971   aktives Mitglied im „Forum Kunst“ Rottweil
1999  Beitrag „Württemberger Hut“ 

   
 „Meine Serigraphien sind erarbeitet über die eingesetzte Polymetrie der Linien“



„Das Mädchen auf der Treppe“ · 4 Bilder aus 7-tlg Serie · Pastellkreide · je 50 x 70 cm

Margareta 
Biegert-Simm

Margareta Biegert-Simm
Kirchtalstr. 26

82449 Uffing
Tel.: 08846-1526
buch-simm@web.de

Jahrgang 1953

seit 1984 Kunstlehrerin in Freising, Weilheim und München
von 1998 bis 2003 Auslandslehrerin an der Deutschen Schule Rom
seit 2005 Seminarlehrerin für die Ausbildung von Kunstlehrern in München

“Kindern und Jugendlichen Kunst zu vermitteln und ihnen so bestenfalls eigene 
kreative Wege in ihrer Lebensgestaltung zu eröffnen, stellt meine grösste Heraus-
forderung dar, die ich, angeregt von Beuys, als Arbeit an einer sozialen Plastik 
verstehe. Für die eigene künstlerische Arbeit im engeren Sinn sind Metall, 
Papier, Stoff und die Zeichnung mein Metier.
Durch die Auseinandersetzung mit der eigenen Lebensgeschichte wurde der genaue 
Blick auf die Gegenstände der Erinnerung immer wichtiger und damit 
meine Darstellungsweise immer gegenständlicher. Doch selbst die realistischte 
Abbildung lässt sehr viel unterschiedliche Auslegung beim Betrachter zu.       
Dies war der Punkt, an dem mir die Zeichnung zu offen war und ich zum Schreiben 
wechselte. Zusammen mit der Bilderserie entstand der gleichnamige Roman 
„Das Mädchen auf der Treppe“, der 2014 im Herbig Verlag, München erschienen ist.”



„Weizen-Korn-Skulpturen“ · Eiche · Ahorn · 10-150 cm · 2010-2014 

Hermann Bigelmayr  

Hermann Bigelmayr  
Feichthof 100
81247 München

Tel.: 089-8340278
hermannbigelmayr@web.de

geb. 1958   in Jettingen
1973-1976   Berufsfachschule für Holzbildhauer in Oberammergau
1976-1982   Studium an der Kunstakademie in München 
  Meisterschüler bei Prof. Ladner / Diplom
1980        Studienstiftung des deutschen Volkes
1982        „Debütanten-Preis“ der Bayerischen Staatsregierung 
1982-1983   Stipendium des DAAD, Deutscher Akademischer    
  Austauschdienst in Paris 
1984-1985   Auslandsstipendium der Studienstiftung in Florenz 
1984        Förderpreis der Stadt München
1988       Förderpreis der Bayerischen Staatsregierung
1988-1990   Assistent an der Kunstakademie in München bei    
  Prof. Hans Ladner
1993/2007   Projektförderung der Bayerischen Staatsregierung 
            für eine Skulptur im öffentlichen Raum
1997        Leitung Workshop am Sculpture Project Bagamoyo in   
  Tansania, Goethe Institut Dar es Salaam
1998        Pasinger Kunstpreis
2004-2008 Dozent an der Sommerakademie in Neuburg/Donau   
2001/2010  Lehrauftrag Hochschule München, Fachbereich Architektur 
2010  Seerosenpreis der Landeshauptstadt München 

 

 



„Winterschilf - Spiegelungen“ · Acryl · 100 x 100 cm · 2010

Maire Borchert

 

Maire Borchert
Murnauer Str. 42

82449 Uffing
Tel.: 08846-1233

maireborchard@yahoo.de

geb. 1947  in Helsinki
seit 1971  in Deutschland
seit 1989  Mitglied des Künstlerbundes Garmisch-Partenkirchen
seit 1995  Mitglied des Kunstvereins Murnau e.V. „Die Tür!”

Einzel -und Gruppenausstellungen  mit beiden Vereinen

“Ich bin am Meer gewachsen und widme dieses Gedicht dem Meer,
im Süden sowie im Norden”

Begrüsse mir das Blaue des Meeres,
Das am Abend in seiner Brandung
Die Versöhnung sucht

Begrüsse mir die Liebenden
Und den Duft des Windes,
Der den Klang ihrer Stimmen trägt

Begrüsse mir die nicht Suchenden,
In sich still Ruhenden,
Sandkörnchen ewiger Wege

Begrüsse mir das Fremde,
Von Dir mir so nahe gebracht.



„Maria“ · Bronze · 60 cm · 1998

Christian Bühner

Christian Bühner
Ludwig-Lang-Str. 39
82487 Oberammergau
Tel.: 08822-4380

buehnerchristian@web.de
www.christianbuehner.de

Freischaffender Bildhauer
in Holz, Bronze und Stein



„stilleben“ · Öl auf Hartfaser · 21 x 28 cm · 1995

Hildegard Bürger

Hildegard Bürger
Achleiten 1
82449 Uffing

Tel.: 08847-769

geb. 1926 in Kiel

  Erstbeginn Des Studiums 
  an der Kunstakademie in Leipzig
1948-1953 Studium an der Akademie in München 
  bei Prof. Hans Gött, Malerei 
  und Prof. Toni Stadler, Bildhauerei
1953-1962 freie, künstlerische Tätigkeit
1962   Medizinstudium und Arbeit als praktische Ärztin
1987  Wiederaufnahme der künstlerischen Tätigkeit



„DAs Schloss der sieben Raben“ · Aryl und Öl auf Leinwand · 40 x 30 cm · 1975

Georg Deubler

Georg Deubler
Föhrenheide 13
82490 Farchant

Tel.: 08821-6234

geb. 1919 in München

1945   Studium Mathematik und Physik
1947   Staatsexamen
1947  Referendarprüfung, Assessor im Staatsdienst
1952  Studienrat am 
  Werdenfels-Gymnasium Garmisch-PArtenkirchen
1983  Eintritt in den Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen
1973-1986 Beteiligung an zahlreichen Ausstellungen
  Aufbau der Musikschule Garmisch-PArtenkirchen
  als zweiter Vorstand
1983   als Studiendirektor in Pension



Wolfgang van Elst
Christian Schied

Bernd Weber

Wolfgang van Elst
geb. 1962
Akademie der Bildenden Künste München
lebt und arbeitet in Habach

Christian Schied
geb. 1958
Akademie der Bildenden Künste München
lebt und arbeitet in Murnau

Bernd Weber
geb. 1959
Akademie der Bildenden Künste München
lebt und arbeitet in München



„Bogen, Kreis, Kugel“ (Privatbesitz) · V2a Edelstahl · 500 x 500 x 220 cm · 2014 

Stefan Ester

Stefan Ester
Riesserkopfstr. 40

82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel.: 0170-4130886

ester.striegl@t-online.de
www.esterart.com

geb. 1963
1981-1989  Ausbildung zum Bildhauer
  
Ausstellungen, Symposien, Wettbewerbe und Bienalen 

Diverse Preise und Auszeichnungen in Kanada, USA, Schweden, 
Schweiz, Austria, Italien, Spanien, Russland, Grönland,
Estland, Niederlande, Luxemburg, Korea, Taiwan, Argentinien, 
Paraguay, Frankreich und Deutschland

„Bogen Teil des Kreises, 
Kreis Element der Kugel, 
Kugel Symbol der Erde“



„Geschwister I“ ·  Acryl auf Leinwand · 80 x 80 cm · 2014

Klaus Färber

Klaus Färber
Herwartstr. 3a
86152 Augsburg

Tel.: 0821-30353
klaus-faerber@web.de
www.klaus-faerber.com

geb. 1941 in Augsburg
 
1960-1964  Studium in München mit Diplomabschluss 
  Fachgebiet Restaurierungen
1964-1981   Freischaffender Restaurator
1981-2002   Fachlehrer für Farbe und Gestaltung
seit 2002   Freischaffender Künstler 
 
Ankäufe:     
Stadtsparkasse Augsburg, Klinikum Augsburg, 
Gesellschaft für Gegenwartskunst, Augsburg
 
“Malen ist für mich ein anderes Wort für Fühlen”
John Constable

 



„Mach Dein Zeichen“ · Lindenrinde · Acryl · 360 cm · 2012

Ernst Franz

Ernst Franz
Dorfplatz 3

82497 Unterammergau
Tel.: 08822-3592

holzbildhauer-franz@t-online.de
www.holzbildhauer-franz.de

geb. in Garmisch-Partenkirchen, lebt und arbeitet in Unterammergau
Ausbildung zum Bildhauer an der staatl. Berufsfachschule Oberammergau
Seit 1984 freier Bildhauer 
Ausgehend von der Oberammergauer Holzbildhauerkunst gestaltet er 
traditionelle und zeitgemässe Kunstwerke speziell nach Kundenwunsch.
Vor allem aber setzt er gerne seine eigenen Ideen in Kunstwerke 
aus verschiedensten Materialien um. Seit einiger Zeit bezieht er auch 
die Öffentlichkeit in seine Kunstprojekte mit ein. 
„Personen beteiligen sich oder interagieren mit dem Kunstwerk“
Dozent von Bildhauerkursen für Jugendliche und Erwachsene.

2015  Kunstaktion – Mein Quadratmeter im Oberland
2014  Ausstellungsbeteiligungen
      Krippenausstellung Heimatmuseum Partenkirchen
      Künstlervereinigung „die Tür“ in Murnau    
      Jahresausstellung Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen
      Metamorphosen in Garatshausen, Brunnenfigur aus Bronze in Rottenbuch                                                                                                                                       
2013  Einzelausstellung in der Galerie im Kurhaus Bad Bayersoien
      Wettbewerb Hart/Weich in Oberammergau (Preisträger)
2012  Bildhauersymposium Bad Bayersoien
      Gruppenausstellung „Staffelsee-Edition“ in Murnau
      Jahresausstellung Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen  
                                                                                                                                                      
                



„Badende“ · Bleistift · 21 x 30 cm · 2003 

Thomas Geggerle

Thomas Geggerle
Prof.-Becker-Weg 15

82418 Seehausen
Tel.: 08841-99468

thomas.geggerle@gmx.de

Jahrgang 1954, 
lebt seit seinem 25.Lebensjahr in Murnau. 

Freischaffender Künstler seit seinem 16. Lebensjahr 
Autodidakt. Künstlerische Ausbildung durch seinen Vater, 
der Kunsterzieher, Maler und Keramiker war. 
Mehrere Studienreisen in die Provence. Restauratorenlehre.

Von 2009 bis 2012 Vorsitzender des 
Künstlerbundes Garmisch-Partenkirchen. 

Beteiligung an verschiedenen regionalen Ausstellungen 
u.a. 2013 im Schlossmuseum Murnau in der Ausstellung
“Alpenglühen - die Berglandschaft als Sehnsuchtsort” 
und 2014 im ZIST Penzberg.



Dieter Geuther

Dieter Geuther
Längenfelder Str. 7

82491 Grainau
Tel.: 08821-81166

dieter-geuther@t-online.de
www.geuther-fotografie.de

„Fischmarkt in Vebedig“ · Fotoprint auf Alu-Dibond · 80 x 60 cm · 2008



„2 Hax‘n und ein Schäd‘l“ · Linde geschnitzt kaschiert gefasst · 14 x 14 x 39 cm · 2014

Michaela Johanne
         Gräper

Bildhauerin

Michaela Johanne Gräper 
Bachanger 11
86977 Burggen

Tel.: 08860-9219993
Mobil 0151-51258893

michi-graeper @t-online.de
www.michaelagraeper.de



„entfesselt“ · Acryl auf Leinwand · 100 x 100 cm · 2007 

Theo Hadiak

Theodora Hadiak
Sonnenbichl 17
86971 Peiting

Tel.: 08861-1241
Mail@hadiak.com
www.hadiak.com

geb. 1942  in Berlin 
  Vater akademischer Maler
  Autodidakt
  Tätigkeit: Malerei und Zeichnung 

seit 1987  Ateliergalerie in Schongau 
1997-2003  BBK-Mitglied 
2005   Meisterworkshop bei Prof. Sighard Gille
 
zahlreiche Einzelausstellungen 
in Deutschland, Frankreich, Schweiz, Tschechische Republik, 
Kanada, USA 



„ohne Titel“ · Acryl auf Leinwand · 80 x 80 cm · 2014

Rudolf Härtl

Rudolf Härtl
Falkenstr. 2 

82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel.: 08821-56190

geb. 1930 in München
  Schulbesuch in Murnau und Garmisch-Partenkirchen
ab 1949  Privatschüler bei Prof. Fritz Winter.
  Begegnung und Freundschaft mit Ernst W. Nay,   
  Conrad Westphal und Theodor Werner
ab 1970  Lehrtätigkeit an der VHS Garmisch,   
  der Geigenbauschule Mittenwald und der    
  Schnitzschule Oberammergau (1974 bis 1995)

Mitglied in „Freier Münchner und deutscher Künstlerschaft 
(FMDK) und „Neuer Gruppe“ (München) sowie 
dem Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen
Ausstellungsbeteiligungen mit diesen Gruppen 
im In- und Ausland sowie Einzelausstellungen 
(u.a. mit Galerie 13 Freising)

Zu meiner Malerei:
Als Vertreter der konkret-konstruktiven Malerei ahme ich 
keinerlei Naturbild nach, sondern arbeite ausschließlich mit 
den bildnerischen Mitteln Linie, Farbe und Fläche.



„Murnauer Moor“ · Mischtechnik · 130 x 90 cm · 2011

Barbara Hauer

Barbara Hauer
Hechenrein 4a
82449 Uffing

Tel.: 08846-1717
hauer-pauer@t-online.de

“Der Zauber Des Augenblicks”

“Die Farben der Kindheit”



„Blauer Faun“ im Michael-Ende-Kurpark Garmisch · Kunstharzlaminat · 200 cm · 2004

Petra 
Hebeisen-Unruh

Petra Hebeisen-Unruh 
Kocheler Str. 28

82418 Murnau
Tel.: 08841-627451
pe.hebeisen@gmx.de
www.pehebeisen.com

geb. 1968 in Garmisch-Partenkirchen

1993  Holzbildhauergesellin
2003   Staatsexamen Kunst in München
seit 1995  Bühnen- und Kostümbildnerin

  lebt und arbeitet in Murnau



„Schiessen“ · Acryl auf Leinwand - mixed media · 90 x 50 cm · 2010

Andrea Hecht

Andrea Hecht
In der Breitenau 20
82487 Oberammergau
Tel.: 08822-945033

hecht.andrea@yahoo.de

geb. 1961  in Oberammergau

1980-1983   Berufsfachschule für Holzbildhauer
  in Oberammergau bei Hans Schwaighofer

Mitglied im Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen

Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen 
in Oberammergau, Garmisch-Partenkirchen, 
Murnau, Barbizon, Paris, Dachau, Reutte, Hannover



„Himmel auf Erden“ · C-Print auf Tapete · 30 x 1,70 Meter · 2012

Barbara Henning

Barbara Henning Atelier 
Wensauer Platz 3
Tel.: 089-8340278

81245 München
barbarahenning@gmx.net
www.barbarahenning.de

geb. 1954  in Erlangen
1973-1974 Studium an der RWTH Aachen: Kunstwissenschaften, Germanistik 
    Werkkunstschule Aachen: Graphikdesign
1974-1977 Studium der Kunsterziehung u. Kunstgeschichte,
            Johannes-Gutenberg-Universität Mainz
1977-1983 Studium der Bildhauerei, Akademie der bildenden Künste München  
1980        Projektstipendium der Stadt München
1982       Meisterschülerin
1983        Diplom der Bildhauerei, 1. Staatsexamen Kunsterziehung
1998      Beginn der Klangskulptur/Obertonperformance
2001       1.Preis der Stadt Bad Wörishofen (Kunstfrühling)
2002      Pasinger Kunstpreis
2002-2007   Mitglied des Kuratoriums der Stiftung Kunstfonds in Bonn
2007-2009   Lehrtätigkeit FH Coburg  
2008        Dozentin an der Sommerakademie in Neuburg/Donau
seit 2002   Lehraufträge an der Fachhochschule München, Fachbereich Architektur
2014        Professur Hochschule München, Fakultät Architektur, Gestaltung                                                        

„Himmel auf Erden“ · Panorama-Fries im Haus für Kinder, München-Solln



„Felsformation“ · Acryl auf Leinwand · 140 x 100 cm · 2007

Peter Hirt

Peter Hirt
Hörmannstr. 16

82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel.: 08821-50311

chp.hirt@t-online.de
www.peter-hirt.com

geb. 1938  in Augsburg

1959-1970  Studium und Promotion TU München
1970-2001  Bayerische Zugspitzbahn AG, 
seit 1975  Vorstandsvorsitzender

Künstlerisch tätig seit 1959 und “befreiter Maler” seit 2002



„Alpspitze“ · Acryl auf Leinwand · 100 x 100 cm · 2013

Bettina Hobel

www.bettinahobel.de

“Ein Kunstwerk ist ein Stück Natur, 
gesehen durch ein Temperament” 

Emile Zola



Stelenskulpturen · Fichtenholz · Kalk-Kasein-Pastenkreide · 160 cm (Figur 40) · 2014 

Luis Höger

Luis Höger
Enzianstr. 9

82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel.: 08821-3060

hoegeralois@kabelmail.de
www.bildhauer-hoeger.de

geb. 1946  in Garmisch-Partenkirchen

1964   Staatl. Schnitzschule Garmisch-Partenkirchen 
  Gesellenprüfung
1965-1970  Kunstakademie München
  Bildhauerklasse Prof. Josef Henselmann und Hans Ladner
  Zahlreiche Ausstellungsbeteiligungen, 
  mehrere Wettbewerbspreise und 
  Arbeiten im öffentlichen Raum
2013   1. Preis - „Europäischer Gestaltungspreis für Holzbildhauer“



„Das grosse Vergessen“ · Kasein auf Kreidegrund · 90 x 80 cm · 2012

Stephanie 
Kelch-Oncken

Stephanie Kelch-Oncken
Daisenberger Str. 12

82496 Oberau
Tel.: 08824-9295794

stephanie-kelch@web.de

geb. 1960 in New Delhi/Indien

1978-80 Kunststudium am  Schiller College of Fine Arts in Strasbourg
1980-81 Kunststudium an der École des Beaux Arts in Paris
        Graffitikunst / Kunst auf der Strasse
1985    Gründungsmitglied der Gruppe New Büro Berlin
        Praktika in Vergoldung, Möbelmalerei, Trompe l‘oeil Malerei u.a. 
        Aufträge für Theater, Film und Fernsehen
2012    Eröffnung der Galerie Kunstklamm16 in Garmisch-Partenkirchen



Künstlerbuch „in Murnau“ · Unikat · Acryl Kugelschreiber · 42 Seiten · 25 x 18 cm · 2014

Ulrich Klieber

Ulrich Klieber
Moosrain 19
82418 Murnau

Tel.: 0345-6782540

geb. 1953   in Göppingen. 
1973–1978   Studium an der Staatlichen Akademie 
  der Bildenden Künste Stuttgart bei Prof. Peters, 
  Prof. Bachmayer und Prof. Sonderborg. 
1974–1977   Studium der Kunstgeschichte an der 
  Universität Stuttgart. 
1978–1979   Studium der Malerei am Royal College of Art in                       
  London bei John Golding und Paul Huxley. 
1985–1995   freischaffender Maler. 
Seit 1996   Professur an der Burg Giebichenstein-Hochschule 
  für Kunst und Design, Halle. 
2000        Gastprofessur an der University of Industrial 
            Design Hanoi/Vietnam. 
2001        Prorektor an der Burg Giebichenstein-Hochschule 
  für Kunst und Design, Halle. 
2003–2010   Rektor. 
2010        Academy of Fine Arts, Tianjin, China. 
2012        Hanoi College of Industrial Fine Arts, Vietnam. 
2014        Gastprofessor an der Academy of Fine Arts, 
  Tianjin, China. 
2015        Gastprofessur an der Luxun Academy of Fine Art 
            Shenyang, China.

  Lebt in Halle, Adelberg und Murnau.



„diva und katzen“ · Holzfarbschnitt · 57 x 35 cm · 1979

Steffi Kölbl

Steffi Kölbl
Fungergasse 8

82487 Oberammergau

geb. 1921  in Oberammergau 

1938-1942  Staatl. Fachschule für Holzbildhauer,     
  Abschluss Gesellenprüfung  
1942   Dienstverpflichtung als Rot-Kreuz-Helferin  
1948-1952  Studium an der Akademie der Bildenden Künste in München  
  bei Prof. Henselmann  
seit 1967  Mitglied des Künstlerbundes Garmisch-Partenkirchen   
  Beteiligung an dessen Ausstellungen  
1992   Einzelausstellung im Pilatushaus in Oberammergau 



xxxxxxxxxxxxxxxx

Name

Lebenslauf / Vita

Name
Adresse

Text 

Hubert Lang
Alemannenstrasse 13

79359 Riegel am Kaiserstuhl
Tel.: 07642-9285822

www.hubert-georg-lang.de

geb. 1946  in Oberammergau

1963-1966 Staatliche Schnitzschule Oberammergau, Gesellenprüfung
1968-1974 Akademie der Bildenden Künste München, 
  Bildhauerei bei Georg Brenninger, Meisterschüler
1974-1976 Kunstakademie Stuttgart, Malerei bei Alfred Hrdlicka
1982  Alfred Hitchcock, Museum Beelden aan Zee, Scheveningen (NL)
1988  1. und 3. Preis Plakat für Passionsspiele Oberammergau 1990
1995  Lukas - Preis Mindelheim
1998  1. Preis Brunnen für Museumsvorplatz, Oberammergau
  „Rottwagen“ Bronzeskulptur vor dem Oberammergau Museum
  „Friedenstaube“ Bronzeskulptur, Insel Wörth im Staffelsee
2000  „Friedenstaube“
2012   Orpheus, Michael-Ende-Park Garmisch-Partenkirchen
  Einzelausstellungen und Beteiligungen im In- und Ausland
  3. Preis Georg-Petel-Preis, Weilheim

Hubert Lang

„Madonna“ · Bronze · 40 x 80 x 40 cm · 2007



„Asse-Methopodics“ · Papier versenkt in Polyesterharz ·   15 x 16 x 61 cm · 2015

Peter Mayr

Peter Mayr
Lorystr. 26

86971 Peiting
Tel.: 08861-693671
peemm@t-online.de

geb. 1967  in Peiting

- Studium an der Hochschule für Kunst und Design, Hannover
- Akademie der Bildenden Künste, München
- Ausstellungen/Stipendien/Ankäufe im In- und Ausland, 
  u.a. N.Y. Toronto, Paris, Florenz, Rom, Sidney, Berlin, Hamburg, Wien
- Lehrtätigkeiten 
- Hochschule für Gestaltung, Augsburg (2006-2011)
- staatl. Berufsfachschule für Holzbildhauer, Oberammergau (seit 2013)

lebt und arbeitet in Peiting, eigenes Atelier/Siebdruck/Radierwerkstätte
 
Galerien:             
- Artoxin, München www.artoxin.de
- Steffi Seidl, Berlin www.berlin-weekly.com

„Asse-Methopodics“ 
... Assoziation an eine marodierende Schachtanlage in Niedersachsen ...  

 



„Larven, Maschkera“ · Hinterglasmalerei · 50 x 40 cm · 2012

Libuscha

Libuscha Neuhaus
Am Hellerrand 5
01109 Dresden

Tel.: 0351-88880390
libuschabambula@gmx.de

geboren 1956 in Dresden 
aufgewachsen in einem Hellerauer Künstlerhaus

- Abschluss Porzellanmaler an der Porzellanmanufaktur Meissen
- Studium der Industriellen Formgestaltung 
  an der Fachschule für angewandte Kunst Heiligendamm
- Mehrjähriges Volontariat in der Theaterwerkstatt der Semperoper
- Studium und Diplom Theaterplastik, Kunstakademie Dresden
- Arbeit im Ausstattungsbereich am staatl. Puppentheater Dresden
- Freiberufliche Malerin und Grafikdesignerin in Murnau
- Mehrjährige Juryarbeit im Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen
- Erstellung zahlreicher Kunstkataloge
- Mitbegründerin des Kunstvereins Murnau e.V. 
- Vorstandstätigkeit mit Projektentwicklung „Menschenbild“ und      
  „Vielfalt in der Einheit“ im Gelben Haus Murnau
- weitere zahlreiche Ausstellungsbeteiligungen und 
  verschiedene Einzelausstellungen
- Schwerpunkt im künstlerischen Schaffen: Malerei
- grosse Einzelausstellung im Glashaus Medingen bei Dresden 2014



“The black box in the white cube II” · 600 x 600 x 300 cm · Rauminstallation, Video · 2012

Tobias Ollert

Tobias Ollert
Hauptstr. 11

82433 Bad Kohlgrub 
Tel.: 0152-54208497

tobias.ollert@outlook.com

geb. 1990  in Schongau, aufgewachsen in Oberammergau / Saulgrub
  lebt und arbeitet in München sowie Bad Kohlgrub
2009   Abschluss zum Holzbildhauer in Oberammergau
2013   Gründung des Künstlerduos Orbit & Sieben
2014   Diplom Bildhauerei an der AdBK München, bei Prof. H. Pitz
seit 2015  Masterstudium Advanced Design an der Hochschule 
  für angewandte Wissenschaften in München.
 
Einzelausstellungen in Dießen a. Ammersee, München und Kassel.
 
Öffentliche Arbeiten beispielsweise für BMW im IAS-Gebäude der 
TU München-Garching sowie für das Klinikum Garmisch-Partenkirchen

“Raum ist für mich die Basis meiner Vorstellungskraft. Alles, was ich wahrnehme, 
denke, fühle, … beziehe ich auf und in Räume. Ich denke mit Räumen an Orten, 
die wieder in Räumen stecken, die wiederum Grenzen sind für andere Räume. 
Wir erzeugen Räume, wie wir Sprache entwickeln, wir erschaffen Orte, wie wir 
Bilder zeichnen, wir bilden Grenzen, um den Überblick zu behalten, definieren 
Kanten, um Licht daran zu brechen, was uns hilft, uns in einem Raum zu 
orientieren, der deshalb existiert, da es Leben auf der Erde gibt.”



Steinsäule im Skulpturenpark „Giardino di Daniel Spoerri“ in Seggiano, Italien

Josef Pleier

Josef Pleier
Holzleiten 20
82389 Böbing

Tel.: 08867-1676
j.pleier@gmx.de

www.pleierjosef.de

(Auszug aus dem Vorwort von Daniel Spoerri zum Katalog des Giardino)
 
Mit dem „Sonnenstein“ von Josef Pleier ist eine Basaltsäule gemeint, die erst 
im August 2003 ihre endgültige Aufstellung finden wird. Seit ich die „fontaines 
sacrèes“ der Bretagne untersucht habe, weiss ich um die keltischen Menhire, 
die nach Sonnenpunkten ausgerichtet sind. So eine Basaltsäule, welche die Son-
nenwenden im Juni und Dezember und die Sonnen-, Tag- und Nachtgleiche am 21. 
März und 23. September markiert, will uns Josef Pleier in den Garten stellen. 
Dazu ist er auch während eines Jahres an diesen vier Tagen an Ort und Stelle um 
seine Berechnungen für die späteren Bohrungen im Stein anzustellen. Und weitere 
Überraschungen werden auch noch im Stein sein. Wahrlich, es muss ein bedäch-
tiger Bayer sein, der sich so eine beschwerliche Arbeit sucht. Ich aber werde 
froh sein, wenn der „Sonnenstein“ dann steht, weil mit Eva Aeppelis Planeten 
zwar schon der Kosmos angesprochen wird, aber erst mit der Basaltsäule von 
Josef Pleier ein exakter Punkt im „Giardino“ den Bezug und Ausblick in den
Kosmos ermöglicht.

geb. 1959  in Pfronten / Allgäu
1975-1978  Bildhauerlehre 
1986-1992 Akademie der bildenden Künste München bei Prof. Ladner
1993   Diplom



„Mann und Frau“ · Eibe · 100 cm · 2014

Michael Raab

Michael Raab
Birkenallee 31

82445 Grafenaschau
Tel.: 08841-4873454

michaelanton-raab@web.de

geboren 1947

Ausbildung an der Berufsfachschule für Holzbildhauer in Oberammergau
und Akademie der Bildenden Künste, München.

Danach freischaffend tätig als 
Bildhauer, Bühnenbildner und Bühnenmaler.
Werkstatt für Kinder, Strassentheater.

Von 1987 bis 2013 Fachlehrer für Zeichnen, Schrift und 
Kunstgeschichte an der Berufsfachschule in Oberammergau.
23 Jahre „Kindermalkurs an der Schnitzschule.“

Seither wieder freiberuflich tätig.
 



„Sturm in Frankreich“ · Fotoprint · 60 x 40 cm · 2014

Ruth Rall

Ruth Rall
Seestrasse 45

82418 Seehausen
Tel.: 08841-8282

ruth-rall@ruth-rall.de
www.ruth-rall.de

geboren 1948 in Leipzig
aufgewachsen in Garmisch-Partenkirchen, Abitur
               
- Bayerische Staatslehranstalt für Photographie München                                
- Seit 1972 freie Fotografin, seit 1978 mit Familie in Seehausen am Staffelsee 
- ab 1986 zahlreiche Ausstellungen im Landkreis Garmisch-Partenkirchen, 
  in Bernried, München, Rosenheim, Wiesbaden, Bremen, Chamonix, Stockholm, 
  Cap Verde 
- 1996 Detektivische Arbeit: 
  Mit der Kamera auf der Suche nach Gabriele Münters Standorten für ihre Bilder           
  Siehe Katalog der Ausstellung  „Gabriele Münter malt Murnau“ 
  im Schlossmuseum Murnau

Mitglied des Künstlerbundes Garmisch-Partenkirchen
Mitbegründerin der Galerie „Die Tür” und des Kunstvereins Murnau

Diashows mit Musik: „Kraftplätze“, „Maui – Hawaii“, „Land Art in Kochel“
Im freien Zusammenspiel mit Live-Musikern: „Der Pfad hinaus“, „Kuba“ 

„Freude am Augenblick, Faszination der Wahrnehmung – 
ein Stück Lebenslust.“



„Urs“ · Bronze · 11 x 14 x 31 cm · 2013

Ursula Reiprich

Ursula Reiprich
Birkenweg 4

82442 Saulgrub
Tel.: 08845-758067

reiprichart@o2online.de

geb. 1944   in Ostpreußen
       Dipl. Betriebswirt (VWA)

seit 1993   Ausstellungen in Deutschland, Österreich, Schweden, 
  Spanien, Polen, Russland, Ungarn  
       Einzelausstellungen in Murnau
1995   Diplom der künstlerischen Druckgraphik 
  der Academia Polonia Artium 
  bei Prof. Dr. Leon Jonczyk, München 
1995   Schwäbischer Kunstsommer Irsee bei Prof. Karl Imhof
       Plastisches Arbeiten an der Münchener Malakademie 
  bei Gustav Mayer, akademischer Bildhauer

„ Das alles bedeutet nicht viel, 
die ganze Malerei, die Skulptur, das Zeichnen, Schreiben, 
oder vielmehr die Literatur. 
Das alles hat seinen Ort und mehr nicht.
Der Versuch ist alles, wie wunderbar! „

(Alberto Giacometti)



 „Song Hanyi-Fest“ · Papier und Papierkleidung · 190 x 300 cm · 2011 

Tanja Römer

Tanja Römer
Pappelstr. 74

85579 Neubiberg
Tel.: 089-487057
t.roemer@web.de

geb. 1966 in Kempten/Allgäu
1986-1987 Studium an der Freien Kunstschule Stuttgart
1988-1994 Studium der Bildhauerei an der Akademie der Bildenden Künste,
  München bei Sir Eduardo Paolozzi und James Reineking
1989  Gaststudium am Edinburgh College of Art, Schottland
1994  Diplom, seitdem Arbeit als freischaffende Bildhauerin

Verschiedene Ausstellungen in In- und Ausland.
Lebt in Neubiberg.

Tanja Römer setzt sich mit dem Sein zwischen zwei Zuständen auseinander. 
Mit dem, was war und dem, was sein wird. Sie sucht den Grat zwischen 
Nicht-Sein und Sein, zwischen Vergangenheit und Gegenwart, 
zwischen Fläche und Raum. 
Sie begegnet in ihren Arbeiten der Bewegung, dem Moment, der Möglichkeit 
und versucht dem „Dazwischen“ auf die Spur zu kommen. 
Viele ihrer Werke beschäftigen sich mit dem Erinnern oder der Vergänglichkeit.
Dazu nutzt sie verschiedene Techniken wie Rauminstallationen, Fotografie, 
selbst hergestellte Objekte oder Assemblagen aus Fundgegenständen.



Lebenslauf / Vita

Name
Adresse

Text 

Konrad Saal

„Verkündung“ · linde · 50 cm · 2011

Konrad Saal
Leupoldstr. 1

82487 Oberammergau
Tel.: 08822-6712

geb. 1939 in Oberammergau
1953-1957 Besuch der Meisterschule in München
  mit Abschluss Meisterprüfung
1965-1977 selbstständig, freischaffender Bildhauer
1977-2000 Fachlehrer an der Berufsfachschule für     
  Holzbildhauer in Oberammergau 
2000-2003 Schulleiter 
seit 2003 freischaffender Bildhauer
  Teilnahme an Bundesgartenschauen und     
  Gestaltungswettbewerben mit Auszeichnungen

Ausstellungen:

Garmisch-Partenkirchen, München, Augsburg, Stuttgart, Dresden, Salzburg, 
Murnau, Oberammergau, Schongau, Bad Wörishofen, Bad Bayersoien

Arbeiten aus Holz, Stein und Bronze in München, Augsburg, 
Bochum, Berlin, Lengries, Gessertshausen, Bad Wörishofen, und Oberammergau



„der kampf mit dem drachen“ · gicleeprint · 120 x 96 cm · 2010

Tom Schmid

Tom Schmid
Unterer Forst 4
86911 Riederau

Tel.: 08807-1546
kontakt@tomsphotoart.com

www.tomsphotoart.com

geb. 1950 in Tübingen

- Famous Photographers School
- Photograph und Assistent in “Will Mc Brides Visual Arts Workshop”, München
- Nationale und internationale Auszeichnungen 
  u.a. Art Directors Club/New York, “Graphis“, Zürich, „Stiftung Buchkunst“
- Preisträger „Photographie als Kunst“, Photokinaaussteller
- Teilnahme an Symposien der Hochschule für Kunst und Musik, Frankfurt
  umfangreiche Arbeiten mit und für bildende Künstler, 
  Vertreten in privaten und öffentlichen Sammlungen 

  

“Die Kunst, die Du gelernt hast, 
behalte lieb und bei ihr suche Deine Ruhe.                                                           

den Rest Deines Lebens durchwandere 
wie einer der alles von ganzem Herzen                                                               

den Göttern überlassen hat, 
keines Menschen Herr, 

keines Menschen Sklave.”

               Marc Aurel



„Charlie Chaplin“ · Pigmente auf Leinwand · 120 x 90 cm · 2014

Tanja Schönberg 

Tanja Schönberg 
Oberfeldweg 14

82431 Ried/Kochel
Tel.: 08857-692723

tanja.schoenberg@gmail.com

1957-59 Ausbildung an der Fachhochschule für Fotografie in Berlin
seit 1959 freiberufliche Film- und Theaterfotografin

seit 1974 künstlerische Ausbildung bei
  - Trautbert Erbe, Berlin (Malerei) 
  - Hans Stein, Berlin (Aktzeichnen/Portrait) 
  - Prof. Weissbricht, HdK Berlin (Aktzeichnen)
  - Prof. H.-J. Dunkel, HdK Berlin (Bildhauerei) 
  - Jobst Tillmann, Frankreich (Malerei)

seit 1977 zahlreiche Einzel- und Gemeinschaftsausstellungen im In- und Ausland
 
Tanja Schönberg ist Mitglied folgender Künstlervereinigungen:
- Bundesverband Bildender Künstler BBK Berlin
- Kunstverein Murnau 
- Kulturverein Berg/Starnberger See
- Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen 
- Kunstverein Tölzer Land 
- Kunstzeche Penzberg

Ankäufe von privaten Sammlern und öffentlichen Einrichtungen



„Nike“ · Ahorn weiss geflammt · ca 170 x 50 cm · 2011

Ludmilla Stepánek

Malerei Bildhauerei Objektkunst Grafik 
Arbeit mit ungewöhnlichen Materialien

Ludmilla Stepánek
Kirchweg 18

82383 Hohenpeißenberg
Tel.: 08805-95185

lll.777@t-online.de

geboren im Riesengebirge

Absolventin der Grafik-Design-Schule Prag
und der Karl-Universität Prag 
1968 nach Deutschland übersiedelt
Absolventin der staatl. Kunstakademie Düsseldorf
Lebt (in) und liebt Oberbayern

“Die Grundaussage meiner “Nike” liegt im Sieg der Natur über den Menschen,
der sich in beständiger Abhängigkeit von ihr befindet.

... man nutze die Kräfte, die einem zur Verfügung stehen, 
überschreite diese Grenze um sich zu Neuem emporzuschwingen ...“



xxxxxxxxxxxxxxxx

geb.1979  in Garmisch-Partenkirchen
  Verheiratet, zwei Kinder

2000        Abitur 
2000-2003   Schule für Holz und Gestaltung Garmisch-Partenkirchen
       Ausbildung zur Holzbildhauergesellin
2003-2004   Praktikum in einer Münchener Restaurierungswerkstatt
2004-2007   Ausbildung zur staatlich geprüften Restauratorin 
  am Göring-Institut e.V., München 
  Abschluss mit dem Meisterpreis der Bayerischen Staatsregierung
2007        Eröffnung eines eigenen  Bildhauer/Restaurierungsateliers 
  in Garmisch-Partenkirchen
Seit 2014   Schulen für Holz und Gestaltung, Assistenzlehrtätigkeit 
  in der Bildhauerabteilung neben Michael von Brentano 

Carolin ten Eicken-Glattacker
Klarweinstr. 46

82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel.: 08821 - 966172

caro_glattacker@web.de

Carolin ten 
Eicken-Glattacker

„Ohne Titel“ · Bronzewachs · 14 cm · 2015



„Chronist“ · Historischer Balken mit geschmiedetem Eisen · 163 x 37 x 22 cm · 2012

Peter Vögele

Peter Vögele
Dorfstr. 7

82418 Seehausen
Tel.: 08841-1852

x.voegele@t-online.de

geb. 1949  in Seehausen

1965-71   Ausbildung und Arbeit als Kunstschmied
1971-72   Staatl. Schnitzschule in Oberammergau
1972-78   Akademie der bildenden Künste, München                   
  Meisterschüler und Diplom bei Prof. Brenninger 
1975   Denkmal für den Kohlebergbau in Penzberg
1977     Brunnen Kultur und Tagungszentrum, Murnau
1986     Plastik „Feuerstein“, Pfarrsaal Seehausen
1992     Brunnen „St. Michael, Wörth“ Seehausen
1996     Bayerischer Staatspreis, Handwerksmesse München
2002  Brunnen „Wasser-Art“, Murnau

Gründungsmitglied des Kunstvereins Murnau e.V. „Die Tür“
Einzelausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland
   

“Ein ca. 250 Jahre alter Balken aus der Seehauser Kirche wird Teil einer 
geschmiedeten Plastik. Ein Hinweis auf und eine Hommage an die archaische 
Tradition des Handwerks. Schmieden bringt die Eigenschaften und die Ästhetik 
des Eisens zum Vorschein. Das fasziniert und inspiriert mich und soll 
in meinen Arbeiten zum Ausdruck kommen.”



„Geissblatt“ · Polyurethan und Bleistift auf Papier · 70 x 150 x 200 cm · 2011

Nicola von Thurn

Nicola von Thurn
Renatastr. 32a
80634 München

Tel.: 0171-4993231
mail@nicolavonthurn.de
www.nicolavonthurn.de

geb. 1979  in Garmisch-Partenkirchen

1998-2000 Post Diploma in Malerei und Kunstgrafik 
  am Istituto per l´Arte e il Restauro, Palazzo Spinelli, Florenz
2004-2010   Studium an der Akademie der Bildenden Künste, München 
  mit Schwerpunkt Interdisziplinäre Projekte  
2011   Examenspreis für herausragende künstlerische Leistungen der 
  Stiftung Kunstakademie München und des Bayerischen Staatsministerium
2013   Katalogförderung
2012-2014  Mitbetreiberin der artLABOR Produzentengalerie, München

  lebt und arbeitet in München 
  
  Bildhauerei, Keramik, Zeichnung, Fotografie, 
  Video- und Rauminstallation



„Morros“ · Öl auf Leinwand · 100 x 130 cm · 2014 

Stefan Wehmeier

Stefan Wehmeier
Kapellenweg 3

86949 Hechenwang
Tel.: 08806-9591870

stefanwehmeier@yahoo.com
www.stefanwehmeier.com

geb. 1955  in Köln 

1973-76 Lehre als Kunstschmied in München 
1979   Bühnenbildhospitanz am Theater in Bremen 
1980-83 Studium an der Akademie für das Graphische Gewerbe, München 
1991-94 Vorsitzender des Bayerischen Künstlerhauses 
  „Kulturwerkstatt Haus 10“ im Kloster Fürstenfeld 
1992  Stipendium der Prinzregent-Luitpold-Stiftung, München 
  Arbeitsstipendium der Stiftung Kulturfonds Berlin  
seit 1997  Leitung der Radierwerkstatt im Kloster Fürstenfeld 
1999  Arbeitsstipendium im Kunstraum De Overslag, Eindhoven, Niederlande 
2000  Kunstpreis Thierhaupten 
2000-01 Atelierförderprogramm für bildende Künstler 
  der Bayerischen Staatsregierung, München
2006-08 Atelierförderprogramm der Landeshauptstadt München
2009   Kunstpreis des Landkreises Fürstenfeldbruck 
seit 1983  zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen in Galerien, 
  Kunstvereinen und Museen im In- und Ausland 
seit 1992  zahlreiche Symposien und Plein-Air-Aufenthalte in Deutschland, 
  Österreich, Frankreich, Ungarn, Estland, Rumänien, 
  Serbien und Kroatien

lebt und arbeitet in Hechenwang im Landkreis Landsberg  



„Pleonasmem“ · beschnitzte Holzstäbe · Höhe 230 cm · 2008

Thomas Wenig

Thomas Wenig
Heinrich-Kaminski-Weg 12

82431 Kochel
Tel.: 0179-5162807

thomas.wenig@googlemail.com

geb. 1968 in München

 
1974-88 Schulausbildung und Abitur in München
seit 86 Beschäftigung mit Malerei, Graphik und Objektkunst
1990-93 Lehre zum Landschaftsgärtner und Berufsausübung
1993-2000 Studium der Architektur an der TU München

seit 2000 berufstätig im Bereich Architektur
seit 1998 Beiträge zu verschiedenen Kunstausstellungen
seit 2012 Mitglied im Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen



“Wenn ich mal gross bin, werd‘ ich auch Pfarrer“ · Linde farbig · 66 x 50 x 20 cm · 2014

Marion Werner

Marion Werner
Lorisstr. 4

86989 Steingaden
Tel.: 08862-6187

juergen-marion.werner@t-online.de

 



„Vogelfrau“ · Linde · Kettensägearbeit, geflammt, geölt · 45 x 255 x 25 cm · 2006

Johanna Widmann

Johanna Widmann
Wolfratshausener Str. 7

82544 Egling
Tel.: 08176-7173

geb. 1961   in Steingaden

1984-87  staatl. Berufsfachschule für Holzbildhauerei, Oberammergau
seit 1987  selbstständig als freischaffende Bildhauerin,

lebt und arbeitet in Egling, Bad Tölz
 
Seit 1988 Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen 
  Teilnahme an Bildhauersymposien
 
1995  3.Preis Europäischer Kunstkreis, Wien
2003  1.Preis Blümerant, DLZ Lebenshilfe, Verden / Aller
 
Mitglied im Künstlerbund Garmisch-Partenkirchen 
Mitglied im Kunstverein Tölzer Land

“Es ist für mich eine Herausforderung, 
die Naturgegebenheiten eines Baumstammes aufzugreifen, und aufgrund seiner Form, 
seines Umfanges, der Verzweigungen und seiner Jahresringe entsteht eine Idee. 
Diese entwickelt sich während des Arbeitsprozesses weiter. 
Dabei ist ausschließlich die Kettensäge mein Werkzeug.”
 



„Stilleben“ · Aquarell · 12 x 17 cm · 1991

Christel Winter

Christel Winter
An der Ach 13
82449 Uffing

Tel.: 08846-8189

geb. 1940   in München

1961-64  Pädagogische Hochschule München
1964  Sommerakademie Salzburg bei Oskar Kokoschka
1965-69 Akademie der Bildenene Künste München
1969  Staatsexamen für Kunsterzieher
seit 69 Staffelsee-Gymnasium, Murnau
1970-89 Kunsterzieherin am Werdenfels-Gymnasium, 
  Garmisch-Partenkirchen
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Lang, Hubert
Mayr, Peter 
Neuhaus, Libuscha
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Raab, Michael 
Rall, Ruth
Reiprich, Ursula
Römer, Tanja
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Schmid, Tom
Schmid, Yvonne
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1.Vorsitzende:  Michaela Johanne Gräper 
   Tel.: 08860-9219993
   michi-graeper @t-online.de
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Schriftführerin: Tanja Römer
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   Portrait Hubert Lang: Öl auf Leinwand, Saskia Neuhaus
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Katalog zur Jubiläumsausstellung 
anlässlich Des 50-jährigen Bestehens als Verein
24. Mai bis 21. Juni 2015
Kurhaus Michael-Ende-Park

Gefördert vom 
Bayerischen Staatsministerium für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst



Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr • Sa. 10 bis 14 Uhr • Tel. 08821-2958



Das Geigenbaumuseum wurde 1930 gegründet und ist in einem 
der schönsten und ältesten Häuser in Mittenwald untergebracht. 
Die Ausstellung zeigt das Geigenbauhandwerk und seine über 
dreihundertjährige Entwicklung, verknüpft mit der Ortsgeschichte.

Der Schwerpunkt der beeindruckenden Instrumentensammlung 
liegt auf dem barocken Mittenwalder Geigenbau – auf Mathias 
Kloz, seinen Söhnen und Schülern. Selbstverständlich werden 
aber auch das 19. und 20. Jahrhundert bis zu den Werkstätten 
der Gegenwart präsentiert. Ebenso wie der Mittenwalder Zupf-
instrumentenbau, denn in Mittenwald wurden und werden auch 
Zithern und Gitarren gebaut. 

Hör- und Riechproben, historische Filme zum Thema Geigen-
bau, die authentische Schauwerkstatt und Sonderausstellun-
gen machen den Besuch abwechslungsreich.

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag, 10 bis 17  Uhr  (Hauptsaison)
Dienstag bis Sonntag, 11 bis 16  Uhr  (Nebensaison)

Geigenbaumuseum Mittenwald

Ballenhausgasse 3 • 82481 Mittenwald • Tel.: +49(0)8823 - 25 11  

www.geigenbaumuseum-mittenwald.de

Das 1910 eröffnete Haus ist eines der ältesten 
und schönsten kulturhistorischen Museen Bay-
erns. Seit über 500 Jahren wird in Oberam-
mergau geschnitzt und so zeigt die feinsinnige 
Sammlung vielfältige Ausschnitte der Kunst 
und des Kunsthandwerks vom 17. Jahrhundert 
bis in die Moderne: berühmte Krippen, buntes 
Spielzeug, virtuose Feinschnitzereien, Heiligen-
fi gürchen, Kruzifi xe und moderne Bildhauerei. 

In der Frühgeschichtsausstellung sehen Sie Fun-
de eines rätischen Heiligtums (100 v. - 50 n. Chr.) 
am Döttenbichl bei Oberammergau. Neben 
Opfergaben der einheimischen Bevölkerung 
wurden zahlreiche Angriffswaffen römischer 
Legionäre gefunden. Diese sind die ältesten 
datierbaren römischen Funde in Bayern. 

Im Medienraum werden historische und aktu-
elle Filme über Dorf und Passion gezeigt. 
Informationen zu Sonderausstellungen unter:
www.oberammergaumuseum.de

Das Pilatushaus ist ein kuturelles Gratisangebot 
der Gemeinde Oberammergau für unsere Gäste. 
Das aus dem 18. Jahrhundert stammende Pilatus-
haus erhielt seinen Namen durch die eindrucks-
vollen Fresken des Lüftlmalers Franz Seraph 
Zwink (1748 - 1792).

Hier wird die bedeutende Sammlung der Hinter-
glasbilder gezeigt, die Wassily Kandinsky und 
Franz Marc begeistert und dazu inspiriert hat, 
selbst hinter Glas zu malen. In der „Lebenden 
Werkstatt“ können Sie Kunsthandwerkern bei 
der Arbeit über die Schulter schauen und sich 
ihre Technikern erklären lassen.

Es ist die einzigartige Aufführungskontinuität 
seit 1634, die das Oberammergauer Passions-
spiel zum größten und bekanntesten der Welt ge-
macht hat. Die bewegte Geschichte von Dorf und 
Passionsspiel wird im Passionstheater erlebbar. 

Die Besichtigung von Foyer und  Zuschauerraum 
mit Blick auf die Bühne ist zu den Öffnungs-
zeiten möglich. Wer mehr wissen und erfahren 
möchte, sollte eine Führung mitmachen.

OBERAMMERGAU MUSEUM
Dorfstraße 8

PILATUSHAUS
Ludwig-Thoma-Straße 10

PASSIONSTHEATER
Theaterstraße 16a

Öffnungszeiten: Dienstag - Sonntag, 10 - 17 Uhr  •  Schließzeit: ab 7. Januar, Februar, März und November (bis zum 1. Advent)
Dorfstraße 8   •   82487 Oberammergau   •   Tel.: +49(0)8822 - 9 41 36   •   museum@oberammergau.de   •   www.oberammergaumuseum.de

Führungen täglich (ausser montags) durch Zu-
schauerraum, Bühne und Garderoben während 
der Öffnungszeiten:
10 und 14 Uhr in Deutsch
11 Uhr in Englisch

Buchungsanfragen für Gruppenführungen:
Tel.: +49(0)8822 - 9 41 36 
oder E-mail: museum@oberammergau.de
In der Schließzeit gelten Sonderöffnungszeiten,
siehe: www.oberammergaumuseum.de

Öffnungszeiten von Mitte Mai bis Mitte Oktober:
Dienstag - Sonntag,  13 - 18 Uhr 



25 Jahre 

 
Heimatmuseum 

Das Heimatmuseum, entstanden aus einem Ausstellungsraum im ehemaligen Feuerwehrhaus, in dem 
die Requisiten der 1250-Jahrfeier aus dem Jahre 1989 gezeigt wurden, ist nach einem Um- und 

Erweiterungsbau 1996 eröffnet worden.
Es werden jährlich seit 1990 bis zu sechs Sonderausstellungen zeitgenössischer Künstler und in der 
Jahresausstellung wechselnd Arbeiten Uffi nger Künstler (Maler, Bildhauer, Musiker, Schriftsteller), 

Kirchenfenster, Arbeits- und Handwerksgeräte, Wachsstocksammlung, Sterbebildsammlung, 
Postkartensammlung, geschichtliches, Dorfmodell, Bilderchronik aller Ausstellungen, gezeigt.

                                                                                                                                                                                                    

Heimatmuseum der Gemeinde Uffi ng, Hauptstr. 16,  82449 Uffi ng

der Gemeinde  Uffing a. Staffelsee
1990 – 2015

Ausstellungszeitraum: Mitte Mai - September 
Regelöffnungszeiten des Museums: Samstag und Sonntag von 15 - 18 Uhr und Mittwoch von 16 -18 Uhr.

www.sparkasse-garmisch.de



LANDKREIS
GARMISCH
PARTENKIRCHEN

Werdenfels Museum
Ludwigstraße 47
82467 Garmisch-Partenkirchen
T: +49 (0) 8821-751710

Öffnungszeiten:
Di–So 10–17 Uhr
(Führungen nach Vereinbarung)
Parken in der Tiefgarage 2 Std.
kostenlos

Originale Bauernstube
Bäuerliches Leben

Trachten- & Schmuck-
Sammlungen

Religiöse Volkskunst

Fasnachtsraum

Zugspitz- und
Bergführergeschichte

www.werdenfels-museum.de

Regionale Frühgeschichte

Museumsladen

Führungen

Sonderausstellungen

Geigenbaustube

Werke von Ignaz Günther &
Prof. Josef Wackerle

Werdenfels Museum
Landkreismuseum Garmisch-Partenkirchen

900 qm Ausstellungsfläche, auf 5 Etagen,
in der historischen Ludwigstraße 47

in Partenkirchen

Museumsverein
Werdenfels e.V.

Das Werdenfels Museum braucht Freunde.

Den Aufnahmeantrag erhalten Sie an der Museumskasse oder per
Download auf der Internetseite des Werdenfels Museums. Sie können ihn
per Fax an 08821-751719 schicken oder direkt im Museum abgeben.

Museumsverein Werdenfels e.V.
Ludwigstraße 47
82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel. 08821-751710 oder 08821-3050 (Vorstand)
www.werdenfels-museum.de

Unseren Mitgliedern bieten wir
• kostenlose Besuche des Landkreismuseums mit der ganzen

Familie
• kostenlose Teilnahme an Vorträgen und Führungen
• Fahrten zu historischen und kunstgeschichtlichen Stätten und

Ausstellungen

Wir fördern das Museum durch
• den Ankauf von Exponaten
• die Anregung von Stiftungen
• Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit

Museumsverein
Werdenfels e.V.

ANZ_Künstler_180215_Layout 1  18.02.15  15:49  Seite 1








